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Ein persönliches Wort!

Liebe Patient*innen,

Ihre Gesundheit ist unser größtes An-
liegen und da wir fest davon überzeugt 
sind, dass eine regelmäßige Vorsorge 
Ihre beste Lebensversicherung ist, möch-
ten wir Sie in dieser Ausgabe ausführlich 
über Präventionsmaßnahmen unseres 
Hauses informieren.
Es gibt medizinisch allgemeingültige 
oder empfehlenswerte Vorsorgeunter-
suchungen, dazu gehören z.B. einmal 
jährlich ein Hautkrebsscreening oder 
die gynäkologische bzw. urologische 
Vorsorgeuntersuchung. Jedoch werden 
wir immer wieder von unseren Patienten 
gefragt, was darüber hinaus aus unserer 
ganzheitlichen Sicht an Vorsorge sinnvoll 
sei, um Verletzungen und Erkrankungen 
langfristig zu vermeiden. 
Um möglichst viele Risiken und gesund-
heitliche Vorbelastungen abzuklären, 
empfehlen wir daher die Teilnahme an 
unserem langjährig bewährten Mega-
Check. Im Rahmen dessen werden Sie an 
nur einem Tag in 13 Stationen von Ärz-
ten, � erapeuten und Psychologen aus 
den jeweilige Blickwinkeln untersucht, 
um ein Gesamtbild Ihres körperlichen 
und geistigen Zustandes zu bekommen. 
Funktionsstörungen werden nicht nur 
diagnostiziert, sondern, wenn möglich, 
gleich therapiert. Im Anschluss werden 
bei der interdisziplinären Besprechung 
mit dem � erapeutenteam Zusammen-
hänge ermittelt, um Ihre Beschwerden 
ursächlich behandeln zu können. 
Nicht jeder kann oder will einen umfas-
senden Check mitmachen, daher stellen 
wir Ihnen in dieser und unserer folgen-
den Ausgabe die einzelnen Ärzte und 
� erapeuten vor. In diesen erfahren Sie, 
welche Vorsorgeuntersuchungen aus me-
dizinischer Sicht im jeweiligen Fachge-
biet sinnvoll und empfehlenswert sind.

Ihr Prof. Prof. h.c. (Shanghai) 
Dr. med Harald Gumbiller

Vorsorge in der naturheil-
kundlichen Allgemeinpraxis
Von Dr. med. Julia Gumbiller

Oft werde ich als Allgemeinärztin mit 
Schwerpunkt Naturheilverfahren von 
meinen Patienten gefragt, welche Vor-
sorge-Untersuchungen ich in meinem 
Fachgebiet zur Prävention von Erkran-
kungen empfehle.
Besonders Patienten, bei denen ein ge-
sundheitliches Problem erfolgreich ge-
löst wurde, oder auch Patienten, denen 
es subjektiv gut geht, fragen, in wel-
chem Intervall ein Termin zur Evaluie-
rung des Status Quo Sinn macht. 
An apparativen Untersuchungen emp-
fehle ich einmal im Jahr eine Ultraschall-
untersuchung des Bauchraums und der 
Schilddrüse sowie ein Ruhe-EKG und 
eine Lungenfunktionsprüfung. Ein Ul-
traschall ist schnell durchzuführen und 
hat keine Strahlenbelastung. Im letzten 
Jahr hat unsere Praxis auf ein transpor-
tables Ultraschallgerät umgestellt, so-
dass sich ein lästiger Zimmerwechsel ins 
Ultraschallzimmer erübrigt. Das Gerät 
kommt bequem ins Patientenzimmer. 
Die Abdomensonographie dient zur 
Darstellung der Oberbauchorgane Le-
ber, Gallenblase, Pankreas, Nieren, 
Milz, Bauchgefäße und Blase. Diese 
Organe werden auf Größe und Verän-
derungen, z. B. Steinbildung oder Tu-
morerkrankungen betrachtet.
Die Schilddrüse wird auf Vergröße-
rung, Knoten- oder Zystenbildung und 
Entzündung untersucht. Da wir in un-
seren Breiten als Jod-und Selenmangel-
Gebiet gelten, ist es wichtig, solche Ver-
änderungen frühzeitig zu erkennen und 
gegebenenfalls sofort zu therapieren. So 
kann langfristig eine Operation vermie-
den werden.
Ein Ruhe-EKG kann Veränderungen 
des Herzmuskels und des Reizleitungs-
systems frühzeitig aufdecken.
Gerade in Zeiten von Covid-19 ist eine 
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ein signifi kant höheres Risiko für Er-
krankungen wie Diabetes mellitus Typ 
II, Herz- Kreislauferkrankungen und 
Alzheimer haben. Gerade die Corona-
Zeit und derzeitige Weltgeschehnisse 
gehen an vielen von uns nicht spurlos 
vorüber. Oft muss man in solchen Si-
tuationen die „Zähne zusammen bei-
ßen“ und Stress tritt oft nachts in Form 
von Zähne knirschen oder aufeinander 
pressen zutage. 
Manche Patienten/-innen bemerken 
diese Symptome auch tagsüber. Tinni-
tus, Kopfschmerzen, Nackenverspan-
nungen sind nur wenige von möglichen 
Folgen dieser (nächtlichen) Aktivi-
täten. Auch in diesem Fall kann der/
die Zahnarzt/-ärztin untersuchen, ob 
„Kampfspuren“ an den Zähnen und/
oder extrem verspannte Muskeln vor-
handen sind. Um die weitere Abnut-
zung der Zähne und eine Überlastung 
der Kiefergelenke zu vermeiden, muss 
im Einzelfall entschieden werden, ob 
z.B. eine Schiene als mögliche � erapie 
sinnvoll ist. 
Was hat die Professionelle Zahnreini-
gung mit Vorsorge zu tun? 
Bei der Professionellen Zahnreinigung 
(PZR) werden nicht nur die Zähne 
wieder schön weiß, sondern es wird in 
vielerlei Hinsicht mehreren der oben 
genannten Erkrankungen entgegenge-
wirkt. Zu Beginn wird ein Screening 
zusätzlich zur Kontrolluntersuchung 
als Bestandsaufnahme durchgeführt. 
Durch das zusätzliche Anfärben der 
Beläge wird deutlich, wo eventuelle 
Putznischen sind oder wo eine andere 
Bürste sinnvoller wäre. Dazu kommt: 
Jeder von uns hat seine Schokoladen-
seite. Feste, mineralisierte Beläge in 
Form von Zahnstein, die Patientinnen 
und Patienten nicht mehr selbst weg-
putzen können, werden entfernt. Kaf-
fee und Tee hinterlassen oft hartnäckige 
Verfärbungen, die durch den Einsatz 
von sanften Pulverwasserstrahlgeräten 
verschwinden. Zum Schluss werden 
die Zähne poliert und damit die Chan-
ce für das Anhaften des bakteriellen 
Biofi lms, der die Karies- und „bösen“ 
Zahnfl eischbakterien enthält, mini-
miert. Am Schluss folgt in der Regel das 
Auftragen eines speziellen Lacks oder 
eines desinfi zierenden Mundgels. Stu-
dien zeigen, dass nicht nur die Prophy-
laxe per se eine deutliche Verbesserung 
der Mundsituation bringt und Krank-
heiten am Entstehen oder Fortschrei-
ten hindert, sondern insbesondere die 
Instruktionen durch geschulte Mit-
arbeiter/innen bezüglich Ernährung, 
Putztechnik oder der Handhabung 
der vielfältigen Mundhygieneartikel, 
bei dem mancher durchaus ins (Ver-)
Zweifeln kommen kann. Das Risiko 
eine Karies zu bekommen oder an ei-
ner Parodontitis zu erkranken, kann 

durch einfache Maßnahmen deutlich 
reduziert werden. Wichtig ist dabei, 
für jede/n Patienten/-in ein individu-
ell abgestimmtes Vorsorgekonzept und 
-intervall zu entwickeln und dabei un-
ter anderem Vorerkrankungen, Han-
dicaps und z. B. bereits vorhandenen 
Zahnersatz zu berücksichtigen.

Prävention und Gesund-
heitstraining

Prävention und Gesundheitstraining 
dient grundsätzlich der Erhaltung der 
Gesundheit durch vorbeugende Maß-
nahmen. Man kann hervorheben, dass 
Prävention eine Möglichkeit ist, die ne-
gativen Entwicklungen im ganzen Ge-
sundheitssystem zu verbessern. Zum 
Beispiel durch Stärkung der Muskula-
tur, um Rückenschmerzen zu lindern 
oder Gelenke zu schonen. Durch prä-
ventive Maßnahmen beugt man den 
Ausbruch von bestimmten Krankhei-
ten vor und kann damit Behandlungs-
kosten einsparen. Im Alltag kann man 
durch Prävention und Gesundheits-
training Faktoren wie Kraft, Ausdau-
er, Schnelligkeit, Beweglichkeit und 
Koordination verbessern. Eine bessere 
Alltagstauglichkeit wird somit geför-
dert. Das gesundheitsorientierte Trai-
ning zielt außerdem auf eine Optimie-
rung bzw. Erhaltung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit ab. Das bedeutet, 
der Stoff wechsel wird verbessert und 
eine erhöhte Ermüdungswiderstands-
fähigkeit resultiert aus dem Training. 
Zum Einsatz im Gesundheitstraining 
kommen das gerätegestützte und gym-
nastische Krafttraining. Das Training 
fi ndet an Kraftgeräten, auf der Matte, 
mit Kleingeräten, etc. statt. 
Das exaktaktiv-Team steht Ihnen 
gerne jederzeit für eine individu-
elle Beratung zur Verfügung.

Lungenfunktionsprüfung eine einfa-
che und aussagekräftige Methode, um 
den Zustand Ihrer Lunge zu beurteilen. 
Sollten dabei Auff älligkeiten entdeckt 
werden, können weitere diagnostische 
Maßnahmen, wie Röntgen � orax, 
Echokardiographie, Belastungs-EKG 
etc. bei uns im Haus durchgeführt wer-
den.
Außerdem empfehle ich meinen Pati-
enten einmal im Jahr eine umfassende 
laborchemische Blutuntersuchung 
mit Bestimmung der wichtigsten Risi-
kofaktoren für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und der Stoff wechselparameter. 
Auch Vitamine und Mineralstoff e soll-
ten einmal im Jahr kontrolliert werden. 
Mangelzustände treten häufi ger auf, 
als man denkt. Besonders wichtig ist 
ferner eine Ganzkörper-Untersuchung 
mittels Funktioneller Myodiagnos-
tik (Applied Kinesiology) und Vi-
talfeldmessung. Dabei werden sämt-
liche Organsysteme von Kopf bis Fuß 
durchgetestet. So können viele Funk-
tionsstörungen wie Fehlbesiedlungen 
des Verdauungstraktes, z.B. durch Pa-
rasiten oder Pilze, sowie Belastungen 
des Grundsystems, z.B. durch Schwer-
metalle oder andere Toxine diagnos-
tiziert und behandelt werden, wenn 
oder bevor sie symptomatisch werden. 
Auch Schilddrüsenfunktionsstörungen, 
Störungen des Säure-Basen-Haushalts 
sowie Nebennierenfunktionsstörungen 
können dabei diagnostiziert und behan-
delt werden. 
Diese energetische Testung deckt funk-
tionelle Störungen von Organen auf, 
wenn auch die Struktur der Organe 
noch nicht verändert ist. 
In diesem Sinne, bleiben Sie gesund!

Sofortanalyse zur Melanom-
Erkennung
Von Dr. (MU Budapest) Roger Vari

Eine frühzeitige Erkennung des schwar-
zen Hautkrebses (Malignes Melanom) 
ist entscheidend für den Krankheitsver-
lauf. 

Der gute Rat zum Schluss
Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung

Wenn es um das � ema Vorsorge geht, 
sollte man einige Dinge in jedem Fall 
vorsorglich tun. Neben den üblichen 
Empfehlungen wie täglich 15.000 Schrit-
te gehen, 30 ml Wasser trinken pro 1 kg 
Körpergewicht, ausgewogen und natur-
belassen essen (ohne Fleisch), wenig Al-
kohol, keine Zigaretten, keine Drogen, 
viele positive Gedanken und den Geist 
trainieren (Sprache lernen ...), sollte man 
eine Sache nicht vergessen:
Denken Sie an eine Vorsorgevollmacht 
und eine Patientenverfügung! Gerade im 
Krankheitsfall ist es wichtig, sich darum 
zu kümmern, wer Ihre Entscheidun-
gen im Notfall vertreten darf. Legen Sie 
genau fest, was mit Ihnen geschehen soll, 
wenn Sie nicht über Ihr eigenes Wohl 
und Wehe entscheiden können. Was soll 
der behandelnde Arzt tun, wenn Sie  z. B. 
reanimiert werden müssen? Soll man Sie 
künstlich ernähren? Was passiert, wenn 
Sie einen unwiderrufl ichen Hirnscha-
den erleiden? Wer kümmert sich um Ihre 
fi nanziellen Belange? Wer hat eine Kon-
tovollmacht für regelmäßige Zahlungen, 
Miete, Rechnungen usw.? All diese Dinge 
sollten Sie mit einem Arzt/Notar bespre-
chen und eine entsprechende Vorsorge-
vollmacht und eine Patientenverfügung 
verfassen. 
Keiner kann sich vorstellen in solch eine 
Situation zu kommen, aber wenn es 
soweit ist, sind die Vorsorgevollmacht 
und die Patientenverfügung extrem wich-
tig. Machen Sie sich Gedanken darüber 
und sprechen Sie mit Ihrem Arzt. Im 
Internet gibt es gute Vorlagen, die man 
sich herunterladen kann und die einem 
Denkanstöße für das richtige Handeln 
geben. 
Doch sorgen Sie lieber vor, wie ich es 
oben empfohlen habe, damit Sie beides 
nicht benötigen. Seien Sie achtsam und 
trainieren Sie jeden Tag Körper und 
Geist. 
Bitte bleiben Sie gesund!
Ihr Dr. Dirk Polonius

https://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/
DE/Service/Formulare/Vorsorgevollmacht.html

https://www.patientenportal.bayern.de/wp-
content/uploads/2019/09/patientenverfue-
gung.pdf

Sie können alle Ausgaben unse-
rer Prienamed News auch unter 
w w w . p r i e n a m e d . d e
downloaden.

Oder besuchen Sie uns auf
Herausgeber: Prienamed GmbH



Durch den Einsatz von Nevisense bei 
der Hautkrebsvorsorgeuntersuchung 
steht uns jetzt ein hochmodernes Gerät 
zur Sofortanalyse von auff älligen Mut-
termalen zur Verfügung. Der entschei-
dende Vorteil für den Patient: Neben 
der klassischen visuellen und digitalen 
Kontrolle, können mit der Nevisense-
Hautsonde, unblutig zusätzliche Mess-
informationen gewonnen werden. 
Dadurch können unnötige operative 
Entfernungen von Muttermalen ver-
mieden und gleichzeitig die Diagnose-
sicherheit nochmals gesteigert werden.

Ihr Herz im Fokus - Mo-
dernster kardiovaskulärer 
Check 
mit Labordiagnostik
Von Prof. Dr. med. Albert Schütz

Kardiovaskuläre Erkrankungen stellen 
mit Abstand die Haupttodesursache 
in den modernen Industrieländern 
dar, so auch in Deutschland. Die ko-
ronare Herzerkrankung mit der ein-
schneidenden Diagnose Herzinfarkt 
kann man als Volksseuche Nr. 1 be-
zeichnen was die tödlich verlaufenden 
Erkrankungen anbelangt. Die Haupt-
risikofaktoren sind Bewegungsmangel, 
Übergewicht, Rauchen, Hypercho-
lesterinämie, Diabetes mellitus, Blut-
hochdruck und negativer Stress. Aber 
auch wenn Sie vermeintlich kein gro-
ßes Risiko tragen, empfehle ich eine 
jährliche Vorsorge. Denn lange bevor 
sich Herzerkrankungen bemerkbar 
machen, ist es möglich, mit geziel-
ten Untersuchungen auf ein erhöhtes 
Herz-Kreislauf-Risiko hinzuweisen. In 
meinen Praxisräumen hier im Priena-
med biete ich Ihnen modernste Check-
up Untersuchungen mit Beratung für 
das Herz-Kreislaufsystem an. Sie be-
stehen vor allem aus der Ultraschall-
untersuchung des Herzens (Echokar-
diographie), dem Belastungs-EKG, 
der Bestimmung des arteriellen Star-
reindex, der Ganzkörperdurchblutung 
und des aktuellen Fettstoff wechsels, 
einschließlich freie Radikale. Einen 
weiteren Schwerpunkt bilden Analy-
sen des vegetativen Nervensystems mit 
der Heart Rate Variability Methode 

zur Ermittlung des Stressverhaltens 
und ganzheitliche Untersuchungen 
mit der funktionellen Myodiagnostik.

Mentale Vorsorge
Von Dipl. Psych. (univ.) 
Stefan H. Heuel

Auf einer Skala von 1 bis 10 - wie gut 
geht es Ihnen gerade? Und vor allem: 
sind Sie zufrieden mit Ihrer Antwort 
auf diese Frage?

Vorsorge - egal, in welchem Lebens-
bereich - sollte tatsächlich ein besseres 
Image haben. Schließlich ist sie freiwil-
lig und wir selbst bestimmen das Da-
tum, wann wir z.B. unserer Gesund-
heit etwas Aufmerksamkeit schenken, 
um spätere Überraschungen möglichst 
zu vermeiden. Vorsorge kann uns er-
sparen, was deutlich unangenehmer ist 
als ein kurzer Check. 

Wenn sich Zwanzigjährige etwas zum 
Geburtstag wünschen, kann das die 
ganze Welt sein; „Gesundheit“ spielt 
dabei zum Glück meist noch keine 
große Rolle. Schon ab 40 Jahren fi n-
det sich dieses Wort jedoch auf jeder 
Geburtstagskarte, und irgendwann ist 
es unser größter Wunsch: Gesundheit 
und ein langes Leben.

Vorsorge ist in diesem Zusammen-
hang sehr viel angenehmer als Sorge. 
Denn Sorgen in Gestalt von Ängsten, 
Unsicherheit oder Erschöpfung kön-
nen sich leise in unser Leben schlei-
chen. Lange unbemerkt, verändern sie 
dann ganz allmählich unser Denken 
und Verhalten. Wir ziehen uns zurück, 
grübeln oder sind niedergeschlagen. 
Wir haben das Gefühl, dass weder ein 
Wochenende noch der Jahresurlaub 

unsere Akkus wirklich aufl aden, noch 
dass wir unsere Aufgaben wieder zu-
versichtlich anpacken können. Auf 
einer Skala von 1 bis 10 … das eigene 
Befi nden hätte man noch vor einem 
Jahr mit 8 von 10 eingeschätzt. Heute 
ist man - gefühlt urplötzlich - unzu-
frieden mit sich selbst und dem Le-
ben an sich. Sehr beruhigend sind im 

Gegensatz dazu die positiven Eff ekte, 
wenn man seine eigene Gesundheit, 
auch die mentale, im Blick behält. Mit 
moderatem Aufwand überzeugt man 
sich davon, dass man in guter Verfas-
sung ist, und auf dem richtigen Weg.

Mentale Fitness ist kein Luxus, und 
eine Vergewisserung zur emotionalen, 
psychologischen und sozialen Gesund-
heit sorgt für mehr Lebensqualität. 
Mit etwas Vorsorge in Form eines ein-
fachen Gespräches erreicht man daher 
gleich zweierlei: Das Risiko späterer 
Überraschungen wird minimiert. Und 
wir fühlen uns augenblicklich besser, 
weil wir uns allein damit schon man-
che Unruhe nehmen.

Gesundheit erhalten, um das 
Leben aktiv zu gestalten
Medizin ohne Grenzen - das 
Beste aus West und Ost 
Von Dr. med. univ. Gerlinde Märkl

Früherkennung und Vorbeugung 
ist ein ganz wesentlicher Bestandteil 
meines ganzheitlichen medizinischen 
Denkens und Handelns. Als erfahrene 
Internistin und TCM-Ärztin kombini-
ere ich das Beste aus der Traditionellen 
Chinesischen Medizin mit westlicher 
High Tech Medizin. 
Die Methoden der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM) tragen 
einen erheblichen Beitrag zur Vorbeu-
gung von Erkrankungen bei, denn sie 
ermöglichen frühzeitige Diagnose- 
und Behandlungsmöglichkeiten im 
Krankheitsvorfeld. 
Man erzählt sich sogar, dass die Ärzte 
im alten China nur bezahlt wurden, 
wenn ihre Patienten gesund blieben. 
Wir wissen nicht, ob es sich tatsäch-
lich so zugetragen hat. Aber wir wis-
sen, dass die Chinesische Medizin in 
der Tat einen präventiven Ansatz ent-
wickelt hat: der Arzt/die Ärztin  be-
riet über Ernährung, Bewegung und 
Lebensführung. Erst wenn es trotz 
aller Bemühungen zu einer Erkran-
kung gekommen war, begann man 
mit dem zu arbeiten, was wir heute im 
Allgemeinen als Chinesische Medizin 
kennen: mit der Akupunktur und der

Kräutertherapie. Die Chinesische Me-
dizin ist also schon in ihren Wurzeln 
eine zutiefst ganzheitliche und vorbeu-
gende Medizin.
Sie ist auf diese Weise eine hervorra-
gende Ergänzung zur schulmedizini-
schen Diagnostik, die sich auf bereits 
bestehende pathologische Auff älligkei-
ten konzentriert.
Diese integrative Vorgehensweise bie-
tet Ihnen wunderbare Vorsorge- und 
Behandlungsmöglichkeiten, um die 
Ressourcen Ihrer ganz individuellen 
gesundheitlichen Konstitution zu er-
kennen, zu fördern und zu erhalten.  

Was erwartet Sie im Detail? Neben 
einer schulmedizinischen Basisdiag-
nostik, inklusive EKG, Langzeit-EKG 
und Sonographien aller Art, führe ich 
eine ganzheitliche Regulationsdiagnos-
tik mit Bestimmung der Biorhythmen 
und des Vegetativums durch. Zusätz-
lich gestattet eine gründliche TCM-
Anamnese mit Puls- und Zungendiag-
nostik die Erfassung Ihrer Konstitution 
und einen umfassenden Blick auf die 
individuelle Analyse des Status Quo 
und den möglichen Ursachen eventu-
eller bereits bestehender Symptome. 

Durch diese Gesamtaufnahme lassen 
sich Dysbalancen im Organsystem aus-
gleichen und  gezielt stärken, wovon 
nicht nur Ihre Gesundheit profi tiert, 
sondern auch Ihre Lebensenergie spür-
bar gesteigert wird.  

Das ist die beste Voraussetzung für 
Gesundheit bis ins hohe Alter.

Ich freue mich, Sie dabei begleiten zu 
dürfen!

Das Besondere an den Vorsorgeunter-
suchungen in unserem Zentrum für 
Ganzheitsmedizin ist neben den sehr 
breitgefächerten technischen Unter-
suchungsmöglichkeiten und den sehr 
sensiblen naturheilkundlichen Ver-
fahren der Vorsorgeuntersuchungen 
die sich daraus ergebenden Behand-
lungsmöglichkeiten bis zur nächsten 
Vorsorgeuntersuchung.

Vorsorge ist besser als Nach-
sorge – die professionelle 
Zahnreinigung

Zahnpfl ege gehört für die meisten 
Menschen zum Alltag wie Essen und 
Schlafen. Manche betreiben mehr 
Aufwand als andere, aber eines gilt für 
alle: Sie sollten regelmäßig die profes-
sionelle Zahnreinigung (PZR) in einer 
Zahnarztpraxis durchführen lassen. 
Auch bei vorbildlicher Zahnpfl ege 
können Sie nicht alle Bereiche der 
Mundhöhle erreichen. Mit der Unter-
stützung unserer ausgebildeten Prophy-
laxeassistentinnen kann die Häufi gkeit 
von Karies und Zahnfl eischerkrankun-
gen deutlich reduziert werden. Studien 
aus Skandinavien belegen, dass eine 
regelmäßige Prophylaxe das Risiko für 
neue Zahnschäden um den Faktor 10 
senken kann. Durch die professionelle 
Reinigung der Zähne und Zahnzwi-
schenräume wird das bakterielle Milieu 
im Mund verbessert und die Keimbe-
siedelung reduziert.
Beläge auf den Zahnoberfl ächen, in 
den Zwischenräumen und in den 
Zahnfl eischtaschen entfernt die Pro-
phylaxeassistentin schmerzfrei mit 
speziellen Handinstrumenten, dem 
Pulver-Wasserstrahl-Gerät, oder Ge-
räten, die mit Ultraschall arbeiten. 
Hier liegt auch der Unterschied der 
„professionellen“ Zahnreinigung zur 
häuslichen Mundhygiene: Es werden 
professionelle Hilfsmittel  genutzt, 
welche dem Patienten zu Hause nicht 
zur Verfügung stehen. Somit können 
bei der Behandlung auch Verfärbun-
gen durch Tee, Kaff ee oder Nikotin 
beseitigt werden. Die PZR hat also 
nebenbei auch noch kosmetische Wir-
kung.  Die Politur nach der Reinigung 
glättet die Zahnoberfl äche und sorgt 
für einen sofortigen Wohlfühleff ekt. 

Vorsorge ist besser als Nachsorge
Nach den langen Wintermonaten ist 

Zeit für den Frühjahrsputz. Nicht nur 
im Haus oder in der Wohnung, son-
dern auch im eigenen Mund. Insbe-
sondere nachdem viele Patient/innen 
während der Corona-Pandemie den 
Gang zum Zahnarzt vernachlässigt 
haben, ist jetzt die Zeit, wieder aktiv 
zu werden in der Vorsorge. Dabei gilt 
auch in der Zahnmedizin: Vorsorge ist 
besser als Nachsorge.
„Hoff entlich habe ich kein Loch!“
Viele von uns kennen diesen Gedan-
ken vor dem Zahnarztbesuch schon 
aus ihrer Kindheit. Jedoch kann schon 
mit einfachen Maßnahmen dieser 
„Angst“ entgegengewirkt werden. Im 
Rahmen der Kontrolluntersuchung 
werden neben den Zähnen auch 
Zahnfl eisch, Mundschleimhaut, Biss 
und Muskulatur kontrolliert und da-
mit vielen Erkrankungen bereits vor 
einer richtigen Manifestation Kontra 
geboten oder ein Fortschreiten schnell 
verhindert. Wird ein Loch (Karies) 
schnell erkannt, kann es mithilfe einer 
hochwertigen Kunststoff füllung oder 
bei größeren Defekten mit laborgefer-
tigten Keramikteilen dauerhaft repa-
riert werden.
Schmerzen treten in der Regel erst 
bei fortgeschrittenen Defekten auf, 
weshalb der regelmäßige Gang zum 
Zahnarzt unabdinglich ist, um Folgen 
wie eine Wurzelkanalbehandlung oder 
sogar den Verlust des Zahnes durch zu 
tiefe Karies gar nicht erst zuzulassen. 
Genauso gehört die Kontrolle des 
Zahnfl eischs zu einer gründlichen 
Vorsorgeuntersuchung. Dabei wird 
in regelmäßigen Abständen unter-
sucht, ob eine mögliche Zahnfl eisch-
entzündung (Gingivitis) vorliegt. Ist 
dies der Fall, muss herausgefunden 
werden, weshalb. Bakterieller Biofi lm 
klebt als Belag am Zahn. Vereinfacht 
ausgedrückt: Je mehr Belag da ist, 
desto größer die Wahrscheinlichkeit, 
dass eine Zahnfl eischentzündung vor-
handen ist. Ist dies nicht der Fall und 
blutet das Zahnfl eisch dennoch stark 
oder ist massiv angeschwollen (Gingi-
vahyperplasie), kann dies ein Zeichen 
für hormonelle Ungleichgewichte 
(z. B. Schwangerschaft), Medikamen-
tennebenwirkungen (z. B. Immun-
suppressiva, Antiepileptika) oder gar 
gravierendere Allgemeinerkrankungen 
(z.B. Leukämie) sein. Wird eine Zahn-
fl eischentzündung nicht rechtzeitig 
behandelt, kann sie in eine Parodon-
titis (Entzündung des Zahnhalteap-
parats) übergehen. Zurückgehendes 
Zahnfl eisch und lockere Zähne durch 
Knochenabbau können die Folgen 
sein. Hinzu kommt, dass Patienten, 
die an einer Parodontitis erkranken, 


